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Primo-Giro-Clubfahrt: Kinder
stürzen sich ins Tanzvergnügen

Für die Prima-Giro-Clubfahrt in den Disco-
park Plattling zu Kinderfasching und Jugend-
disco am 31. Januar gelten folgende Abfahrts-
zeiten: Landau, Volksfestplatz um 13.35 Uhr,
Rückkehr gegen 18.30 Uhr; Eichendorf, VR-
Bank um 13.25 Uhr, Rückkehr gegen 18.40
Uhr; Pilsting VR-Bank um 13.35 Uhr, Rück-
kehr gegen 18.30 Uhr; Wallersdorf: Volksfest-
platz um 13.25 Uhr, Rückkehr ca. 18.40 Uhr;
Straßkirchen: VR-Bank um 13.40 Uhr, Rück-
kehr gegen 18.30 Uhr. Mamming: VR-Bank
um 13.25 Uhr, Rückkehr etwa 18.40 Uhr.

Mit den Naturfreunden ins
Skiparadies starten

Das Skiteam der Naturfreunde fährt am
Samstag, 30. Januar, in die Salzburger Sport-
welt Ski Amadé mit dem Herzstück „Skipara-
dies Zauchensee/Flachauwinkl“. Der Ort
Zauchensee ist das höchstgelegene Skigebiet
in der Salzburger Sportwelt und nicht umsonst
als Schneeloch bekannt. In Österreich besteht
Helmpflicht für Kinder bis 14 Jahre. Abfahrts-
zeiten: Pilsting (Marktplatz) 5.40 Uhr, Landau
(Volksfestplatz) 5.50 Uhr, Landau (AOK) 6
Uhr und Landau (Amtsgericht) 6.05 Uhr. Am
Samstag, 6. Februar, veranstalten die Natur-
freunde Landau die zweite Kinderskitages-
fahrt der Saison. Das Skigebiet Flachau bietet
optimale Bedingungen für Kinder und Jugend-
liche. Die Übungsleiterinnen und Übungslei-
ter freuen sich allen interessierten, jungen
„Boardern“ und Skifahrern mit fortgeschritte-
nem Fahrkönnen einen weiteren erlebnisrei-
chen Skitag mit vielen Tipps und Tricks zu be-
reiten. Abfahrt: Pilsting (Marktplatz) 5.40 Uhr,
Landau (Volkfestplatz) 5.50Uhr, Landau
(AOK) 6 Uhr, Landau (Amtsgericht) 6.05 Uhr.
Anmeldung bei Rudi Treiber, d 09951/8664.

Von Andrea Luderer-Ostner

Landau. Er ist Feuerwehrmann
vom Scheitel bis zur Sohle. 1962,
mit 17 Jahren, ist er der Freiwilli-
gen Feuerwehr Landau beigetre-
ten. Mit 60 Jahren musste er laut
Vorschrift aus dem aktiven Feuer-
wehrdienst austreten. Aber die
Feuerwehr lässt ihn nicht los, Feu-
erwehrabzeichen zu sammeln ist
seine Leidenschaft. 3000 Stück in
15 Ordnern hat er beisammen.

Von Australien bis
nach Kanada

Sie sind aufgegliedert nach Frei-
willigen Feuerwehren, Berufsfeu-
erwehr, Werksfeuerwehr und Gru-
benwehr. Aus aller Herren Länder,
Europa, Australien, Neuseeland,
Kanada und Amerika kommen die
Zeichen. Die Freiwilligen Feuer-
wehren sind alphabetisch geord-
net. Anders bei den Werksfeuer-
wehren: „Die sind aufgegliedert
nach Branchen“, erzählt der 65-
jährige.

Auf ein Abzeichen ist er beson-
ders stolz: Das der Werksfeuer-
wehr der Ziegelei in Möding. 15
Jahre nachdem die Werksfeuer-
wehr aufgelöst wurde, hat Sepp
Weinzierl bei dem damaligen
Kommandanten nachgefragt und
ein Abzeichen bekommen. Etwa
20 Personen gehörten der Werks-
feuerwehr an. Selbst in einem gro-
ßen Gebiet mit dem Alarmplan der
FF Zeholfing war die Werksfeuer-
wehr eingebunden und ist mit aus-
gerückt. Aus der Werksfeuerwehr
hätte sich die Abteilung Atem-
schutz bilden müssen, an diesem
Vorhaben ist sie letztendlich ge-
scheitert. „Es hat sich kein Mann
gefunden und finanziell war es
auch nicht machbar“, weiß Sepp
Weinzierl über die Auflösung. Ab-
zeichen von Werksfeuerwehren
hat er zum Beispiel auch vom Lan-
dauer Eicher Werk, Firma Herberts
Wuppertal, Flachglas AG Bereich
Kunststoffe und viele mehr. „Von
der ZF Friedrichshafen habe ich
zwei Abzeichen bekommen, um zu
tauschen“, freut er sich noch heu-
te.

Denn tauschen ist wichtig. Eng
verbunden ist er mit Sammlern aus
der nahen und fernen Umgebung.
„Zu Allerheiligen kommt alle zwei
Jahre ein Sammler aus Wasserburg

bei mir vorbei und wir tauschen
dann aus“, erzählt er. „Es ist immer
ratsam zwei Exemplare von einem
Abzeichen zu haben, eben zum
Gegentauschen“, weiß Sepp Wein-
zierl. Einfach wäre es, die Abzei-
chen in Stickereien oder bei Händ-
lern zu kaufen, aber das entspricht
letztendlich nicht der Sammlerlei-
denschaft.

Um an die Abzeichen zu kom-
men, heißt es für Sepp Weinzierl:
schreiben, schreiben, schreiben.
An einem Montagnachmittag hat
Sepp Weinzierl die Firma Miele in
Gütersloh angeschrieben und hat
nur zwei Tage später am Mittwoch
bereits ein Abzeichen der Werks-
feuerwehr und eine Jubiläumsfest-
schrift erhalten. „Damit hatte ich
nie gerechnet“, erzählt er stolz und
auch darüber, dass viele Firmen

sich überhaupt nicht melden. „Oh-
ne eine frankiertes Rückkuvert
funktioniert es sowieso nicht“,
weiß er aus Erfahrung. Und auch
der Zufall spielt oft eine erhebliche
Rolle. „Ich habe eine Anzeige von
einem Sammler von Bulldog-Pro-
spekten gelesen“, erzählt Sepp
Weinzierl. Daraufhin hat er ihm
welche geschickt, aber nicht ver-
gessen, ihn nach Feuerwehrabzei-
chen zu fragen. Wenige Tage später
ist ein großes Paket eingetroffen.
„Als ich es aufgemacht habe war
ich mehr als überrascht“, lacht er.
Darin hatte der Sammler einen
ganzen Ärmel einer Feuerwehr-
Uniform von der Freiwilligen Feu-
erwehr Neumünster verpackt und
ihn als Paket verschickt.

1992 hat Sepp Weinzierl mit
zwei Feuerwehrkameraden ange-

fangen, die Abzeichen zu sam-
meln. Die Euphorie ist bis heute
ungebrochen. „Es wird aber immer
schwieriger. Zu meiner aktiven
Dienstzeit hatte ich immer im
Schutzanzug ein Kuvert bei mir“,
erzählt er. Auch heute noch ver-
steckt er in der Feuerwehruniform
ein frankiertes Rückkuvert, wenn
er auf Fahnenweihen oder Feuer-
wehr-Oldtimertreffen unterwegs
ist.

Das Oldtimerfahrzeug der Feu-
erwehr Landau, das TLF 15 Bau-
jahr 1950, ist fast schon der Augap-
fel von Sepp Weinzierl und zu-
gleich sein Wegbegleiter in der
Feuerwehrlaufbahn. „1962 habe
ich zusammen mit elf Mann bei der
Feuerwehr Landau mal vorbeige-
schaut“, schmunzelt er. Doch
schnell ist daraus ein dienstfester

Feuerwehrmann geworden. Mit
Leistungsprüfungen, neun Feuer-
wehr-Schulungen und unzähligen
Übungen und Einsätzen bekleide-
te Sepp Weinzierl den Dienstgrad
Hauptfeuerwehrmann und war,
bis zu seiner „Pensionierung“ im
2005 als Maschinist eingesetzt.
„Damals als wir angefangen haben,
hatte ich einen eingeschränkten
Führerschein aus der Landwirt-
schaft“, erzählt er. „Der damalige
Kommandant Toni Sandner fragte
nach einem Mechaniker und so
sind mir die Fahrzeuge und mein
Posten als Maschinist geblieben“,
denkt Sepp Weinzierl zurück.

Das Oldtimerfahrzeug TLF 15
Baujahr 1950 ist bis heute fester
Bestandteil im Verein und in der
Fahrzeughalle der Feuerwehr Lan-
dau. Sepp Weinzierl und Michael

Das Rückkuvert hat er immer in der Tasche
Sepp Weinzierl hat 3000 Feuerwehrabzeichen gesammelt − Bei der Suche nach seltenen Abzeichen ist er äußerst findig

Aigner waren es, die dem betagten
Fahrzeug wieder neues Leben ein-
hauchten. „Das erste halbe Jahr
haben wir mehr geschreinert als
geschweißt an dem alten Fahr-
zeug“, sagt Weinzierl. Zwei Jahre
lang setzten die beiden in der Ma-
schinenhalle von Sepp Weinzierl
in der Hochstraße in 450 Arbeits-
stunden das Fahrzeug wieder in-
stand. Mit Baujahr 1950 war es das
Paradestück im Landkreis und
wurde 1964 nach Eichendorf wei-
tergegeben und dort als Ölscha-
denfahrzeug umgebaut. „Das TLF
15 wurde zu oft umgebaut, da war
eine Restaurierung sehr schwie-
rig.“ Von 1988 bis September 2000
lagerte die Feuerwehr das TLF 15
in der Gerätehalle an der Straubin-
ger Straße ein bis letztendlich die
Restaurierung. „Im Jahr 2004 war
der Abschluss mit der neuen Berei-
fung und dann wurde das Fahr-
zeug für den Straßenverkehr zuge-
lassen“, berichtet Sepp Weinzierl.
Als Glanzstück ist nun das TLF 15
im Einsatz bei Oldtimertreffen,
Hochzeiten und Jubiläen der Feu-
erwehrkameraden.

Aktiv auch beim
Senioren-Stammtisch

Den Chauffierdienst übernimmt
ausschließlich der Senioren-
Stammtisch und auch hier ist Sepp
Weinzierl die treibende Kraft, alles
zu organisieren. „Putzen, wach-
sen, polieren – was eben so dazuge-
hört“, erzählt er fast ein bisschen
nebensächlich und ist zudem für
die Instandhaltung und Kunden-
dienst das ganze Jahr über verant-
wortlich. Mit den Brautpaaren und
Jubilaren wird mit Sekt angesto-
ßen – auch das muss organisiert
werden ohne die weißen Hand-
schuhe zu vergessen. Bei den Old-
timertreffen muss im Vorfeld oft
die weite Fahrt arrangiert werden
und geschauet werden, ob am
Fahrzeug alles in Ordnung ist.
Auch da ist Sepp Weinzierl wieder
federführend dabei – ohne sein
frankiertes Rückkuvert und ein
Tauschabzeichen in der Feuer-
wehruniform zu vergessen.

Wer Sammelstücke für Sepp
Weinzierl auf Lager hat, kann sich
unter d 09951/1645 melden.

Von Raphaela Hien

Landau. Heftige Schneefälle
mit bis zu zehn Zentimeter Neu-
schnee haben gestern für Behin-
derungen im Straßenverkehr ge-
sorgt. Auf der B 20 und der A 92
stauten sich die Fahrzeuge, die
aufgrund der schneebedeckten
Fahrbahn nur langsam voranka-
men. Schwere Unfälle blieben
zum Glück aus. Viel zu tun hat-
ten Winterdienst und die An-
wohner, um die Straßen und
Gehwege zu räumen.

Bei Mengkofen geriet am
Dienstag gegen 7.30 Uhr ein 49-
jähriger Autofahrer aus Regens-
burg auf einer schneeglatten
Staatsstraße ins Rutschen und
auf die Gegenfahrbahn. Der Wa-
gen stieß frontal mit einem ent-
gegenkommenden Auto zusam-
men. Die beiden Mitfahrer des
Unfallverursachers sowie die
Fahrerin des entgegenkommen-
den Wagens wurden verletzt.

Auf der Straße von Simbach
nach Arnstorf geriet ein Fahrer
aus Forchheim ins Schleudern
und kam auf Höhe von Schnarrn
von der Fahrbahn ab. Das Auto
durchbrach eine Hecke, über-
schlug sich und blieb schließlich
auf dem Dach liegen. Der Fahrer
blieb unverletzt. Insgesamt fünf
Unfälle ereigneten sich im Be-
reich der Polizeiinspektion Lan-
dau. Jedes Mal war überhöhte
Geschwindigkeit die Ursache.

Im Krankenhaus Landau hat
sich die chirurgische Abteilung

auf zahlreiche Verletzungen von
Stürzen auf den glatten Straßen
eingestellt. Doch die Unfälle
blieben aus. „Es ist nichts
schlimmes passiert. Es gab kaum
Brüche“, sagt Chirurg Edgar
Hartel vom Landauer Kranken-
haus.

Der Winterdienst hingegen
hatte alle Hände voll zu tun. Be-
reits gegen 2.45 Uhr rückten die
ersten Fahrzeuge des Winter-

dienstes aus, bis 14 Uhr waren
sie beinahe ununterbrochen im
Einsatz. Zwischendurch wech-
selten sich die Fahrer bei den
sechs Räumfahrzeugen und den
beiden Ladern ab. Hauptaugen-
merk gilt den Gemeindeverbin-
dungsstraßen und den Busli-
nien, damit alle am nächsten
Morgen sicher an ihren Arbeits-
platz kommen.

Neuralgische Punkte beim

Winterdienst sind der Stadtberg,
Stadtgraben, Fleischgasse, die
Hoch- und Hauptstraße. Mehre-
re Male am Tag werden diese
Strecken abgefahren. Erst gegen
6 Uhr werde damit begonnen,
die Nebenstraßen zu räumen,
sagt Bauhofleiter Reinhold
Weiß.

Anwohner können es aber
nicht immer nachvollziehen,
wenn ihre Straßen auch noch

Verkehrsunfälle auf glatten Straßen − Räumdienst im Dauereinsatz − Nächster Schneefall für morgen erwartet

Jetzt heißt es räumen − sonst wird’s gefährlich

vormittags mit Schnee bedeckt
sind. „Es ist einfach nicht mög-
lich, dass jeder am Morgen
gleich losfahren kann. Immer
wieder kommt es vor, dass sich
Anrufer deshalb beschweren“,
sagt Reinhold Weiß. Meist wür-
den sie sich aber einsichtig zei-
gen, wenn er ihnen die Räum-
pläne des Winterdienstes genau-
er erkläre.

Schwierig zu räumen sei der
Stadtberg wegen des Kopfstein-
pflasters. „Der Schnee bleibt
hier länger liegen und wird hart.
Außerdem wirkt das Streusalz
nicht so gut“, erklärt Reinhold
Weiß. Autofahrer sollten hier
besonders vorsichtig fahren.

Unnötig erschwert man den
Fahrern der Räumfahrzeuge die
Arbeit, wenn Fahrzeuge auf der
Fahrbahn abgestellt werden, oft
sogar entgegen der Fahrtrich-
tung. Ein ordentlicher Winter-
dienstes ist somit natürlich nicht
möglich. Die Fahrzeuge sollten
daher unbedingt in Garagen,
Zufahrten und privaten Stellflä-
chen abgestellt werden. Hier-
durch wird auch vermieden,
dass durch scharfkantiges Streu-
gut Lackschäden entstehen.

Viel Zeit zum Ausruhen bleibt
den Fahrern des Winterdienstes
nicht: Es bleibt kalt, in der Nacht
fallen die Temperaturen bis auf
minus zehn Grad. Der nächste
Schneefall wird bereits für mor-
gen erwartet, mit vier bis zehn
Zentimeter Neuschnee.

Eine unwiderbringliche Erinnerung ist Abzeichen der Werksfeuerwehr der Ziegelei in Möding. Auf dieses Stück ist Sepp Weinzierl, der insgesamt
3000 Feuerwehrabzeichen gesammelt hat, besonders stolz. − Foto: Luderer-Ostner

Wegmit demSchnee: Auf der Marienhöhe räumt HansWinbauer die Einfahrt frei. − Foto: Birgmann


